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Filmbulletin -

Kino in Augenhöhe ist Teil
der Filmkultur. Die Flerausgabe
von Filmbulletin wird von
den aufgeführten Institutionen,
Firmen oder Privatpersonen
mit Beträgen von Franken 5000.-
oder mehr unterstützt.

Filmbulletin -
Kino in Augenhöhe soll noch
mehr gelesen, gekauft, abonniert
und verbreitet werden.
Jede neue Leserin, jeder neue
Abonnent stärkt unsere
Unabhängigkeit und verhilft
Ihnen zu einem möglichst noch
attraktiveren Heft.

Deshalb brauchen wir Sie und
Ihre Ideen, Ihre konkreten und
verrückten Vorschläge, Ihre freie
Kapazität, Energie, Lust und Ihr
Engagement für Bereiche wie:

Marketing, Sponsorsuche,
Werbeaktionen, Verkauf und Vertrieb,
Administration, Festivalpräsenz,
Vertretung vor Ort...

Jeden Beitrag prüfen wir
gerne und versuchen, ihn
mit Ihrer Hilfe nutzbringend
umzusetzen.

Filmbulletin dankt Ihnen
im Namen einer lebendigen
Filmkultur für Ihr Engagement.

«Pro Filmbulletin» erscheint
regelmässig und wird à jour
gehalten.

• ®

In eigener Sache

«Das Audiovisuelle liegt
oberhalb und unterhalb des

eigentlichen Bildes. Es wird
wesentlicher als der alte Begriff
der Einstellung-, die Einstellung
brauchte Zeit, um zu werden
und zu bestehen. Das Visuelle

muss für die Zuschauer
unmittelbar erkennbar sein.» So

brachte der französische
Filmkritiker Serge Daney eine

Entwicklung, die schleichend

begann, aber inzwischen expo-
nentiell beschleunigt verläuft,
auf den Punkt.

Da gilt auch dann noch,

wenn - wie Ernst Schreckenberg

es in «Kino im Wahrnehmungswandel»

formuliert - die Bilder
wie «mit einem Rasiermesser

auf Zack» gebracht werden und
«die Kamera wie ein Stuntman»

agiert. «Ein farbiger Schlüsselreiz»

genügt, «der Raum ist
bloss noch Teil der Atmosphäre.

Es geht vor allem um Rhythmus.»

Als Eventzapper in
der Spassgesellschaft sind wir
sprachlich vom Filmkunst-
Theater auf das Arthouse
Movie gekommen, und mit dem

Fernsehen haben wir - der

Fernbedienung sei dank - das

unkonzentrierte Sehen, «das

flüchtige Hin- und das schnelle

Wegsehen» (Schreckenberg)

eingeübt.
Aktuelle Hollywood-

Streifen zappen sich gewisser-

massen gleich selber durch die

grosse Leere der Inhaltslosigkeit

und - nach dem ersten
Wochenende mit immer höheren

"Einschaltquoten" - aus den

Multiplexen heraus. Ob sich

Marshall McLuhan das wirklich
so vorgestellt hat, als er the

medium is the message postulierte?
Aber sollte sich Hollywood
tatsächlich in ein Schwarzes

Loch hineinzappen, wird Raum
frei für anderes Kino - Kino in
Augenhöhe, hoffentlich.

Nicht, weil wir uns mit
dem «Wahrnehmungswandel
im Kino» befassten und am
11. September 2001 Bilder aus

gängigen Katastrophenfilmen
Hollywoods auf dem Tisch hatten,

um eine Bildauswahl zu
treffen, bekam das vorliegende
Heft eine so nicht erwartete
Aktualität.

Die Aktualitätssteigerung
scheint mir vielmehr durch den

Beitrag Blacklisted, «Berufsverbot

in Hollywood» gegeben,
denn es besteht inzwischen die
erhebliche Gefahr, dass sich

zwar unsichtbare, aber keineswegs

virtuelle Listen wie
Computerviren verbreiten werden.

Oder, um mit Betty Garrett

- die persönlich von den
Schwarzen Listen betroffen war
- zu enden: «Wenn ich heute
mit jungen Leuten spreche, höre
ich oft: "Ach, so was kann
nicht mehr passieren." Dabei
passiert es ständig! Wenn es

nicht gegen fortschrittliche Leute

geht, dann eben gegen
Schwule oder Angehörige einer
Religion.»

Walt R. Vian

FILMBULLETIN 4 .1


	Impressum

